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kate herstellen, Handel mit solchen treiben oder sich auf
sonstige Weise auf dem Faserstoffgebiet betätigen, sei es
in der Schwerz, sei es im Auslände; wie auch die Vornahme
aller mit diesem Zweck zusammenhängenden Geschäfte. Das
Aktienkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 20,000, eingeteilt
in 200 auf den Namen lautende Aktien zu je Fr. 100. Der Ver-

waltungsrat besteht zurzeit aus: Manfred Gminder, Kaufmann,
deutscher Staatsangehöriger, in Reutlingen (Württemberg), Prä-
sident; Robert Frick, Kaufmann, von und in Zürich, Vize-
Präsident, und Hans Nabholz, Ingenieur, von und in Zürich.
Die Verwaltungsratsmitglieder führen Einzelunterschrift. Ge-
schäftslokal : Talacker 40, Zürich 1.

LITERATUR
Schweizer Art und Arbeit, Schweizerwoche-Jahrbuch 1928/29.

herausgegeben unter dem Patronat des Schweizerwoche-Ver-
bandes, unter Mitwirkung der Schweiz. Zentrale für Handels-
förderung, Preis Fr. 2.—. Verlag H. R. Sauerländer & Co.,
Aarau.

Der neue Band ist vom Schweizerwoche-Zenfralsekrefariat
von Grund auf umgestaltet worden und präsentiert sich als
schmuck ausgestattetes Heft von 144 Seiten. Aus dem Inhalf
erwähnen wir — außer einer Schweizer Novelle von Eugen
Wyler-und einem interessanten Jugend-Wettbewerb: Das Kreuz
im Schweizerwappen, Neue Ergebnisse der Pfahlbauforschung,
Vorarbeiten zu einer schweizerischen Rassenkunde, Wie ein
Volkslied entsteht, Jugend und Großstadt, Der Schutz des
Meistertitels, Der Schweizerische Rundspruch, Friede und Wehr-
pflicht, Konflikte des Auslandschweizers, Der Schweizer als
Beamter des Völkerbundes, Der Geist von Locarno, Schweizer
oder Ausländer als Äuslandvertrefer, Ford und wir, Die
Tragödie der tessinischen Auswanderung, Das schweizerische
Volkseinkommen, Die Möglichkeiten eines nationalen Motor-
betriebsstoffes, Der Schweizerfilm, Nationale und internationale
Voraussetzungen des Luftverkehrs, Südfrüchte in der Schweiz,
Landwirtschaftliche Absatzförderung, Aus der Werkstatt eines
Jugend- und Volksbuches, Im Schieferbergwerk, Die Stellung der
Schweiz im internationalen Sportbetrieb, Das Schweizer Pferd.
Die Autostraße Hamburg-Basel-Italien, Faltbootwandern, Neues
Bauen — Neues Wohnen, Schweizerische Bauernmöbel, Ent-
wicklungstendenzen der Städte.

Ein besonderer Abschnitt des Buches ist der Schweizerwoche-
Bewegung und der Organisation der Handelsförderung gewid-
met, es folgt eine Wirtschafts-Chronik mit beachtenswerten
Darstellungen über verschiedene Industrien. Der 5. Teil ist
den schweizerischen Ärbeitsstädten gewidmet. Auf Kunstein-
lagen wird der Buchtitel trefflich symbolisiert.

Die Normung in Industrie, Handel, Gewerbe und Haushalt.
Herausgegeben von der SchweizerischenNormen-Ver-
einigung „SNV", Zürich 2, Lavaferstraße 11. Broschüre
128 Seiten, 58 Abbildungen, Preis Fr. 3.53.

Die Wandlungen der Zeit, die fortschreitende Mechanisie-
rung, die gewaltige Entwicklung von Technik und Industrie,
ein sich ständig zuspitzender Wetf- und Konkurrenzkampf in
Industrie, Handel und Gewerbe haften zur Folge, daß alte
Ueberlieferungen, die jahrzehntelang mitgeschleppt wurden,
als hemmender Radschuh des Fortschrittes, als überflüssiger
Ballast über Bord geworfen werden mußten. Derartige Ueber-
legungen haben wohl den Verein Schweizerischer Ma-
schinenind u's trieller veranlaßt, ein besonderes Nor-
malienbüro ins Leben zu rufen; später entstand dann die
Schweizerische Normen-Vereinigung. Die vor kurzem erschie-
nene Schrift will nun eine Orientierung geben über das All-
gemeine der Normung und deren Vorteile. Sie verweist ganz
besonders auf die vom Deutschen Normenausschuß geleisteten
gewaltigen Arbeiten, die für uns in der Schweiz deshalb von
ganz besonderem Interesse sein dürften, weil sie auf dem
Kontinent am umfassendsten sind und in der Folge wohl
die Normung in allen andern Ländern stark beeinflussen
werden. In einem systematischen Aufbau orientiert die Schrift
über: Allgemeines über Normung; Vorteile der Normung; Illu-

strierung einzelner Normungsgebiete; Lieferbedingungen, Or-
ganisation der Arbeit usw., und vermittelt dadurch äußerst
wertvolle Einblicke. Wir erkennen, wie auf allen Gebieten
noch unrationelle und unwirtschaftliche Verhältnisse hemmend
im Wege stehen. Diese gilt es zu beseitigen. Es liegt daher
im Interesse jedes Einzelnen, als auch im Interesse der ge-
samten Volkswirtschaft, die Bestrebungen der SNV zu unter-
stützen und nach Kräften zu fördern.

Einheitsbuchführungen, herausgegeben vom Fachausschuß für
Rechnungswesen beim Ausschuß für wirtschaftliche Verwaltung
im Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit. Verlag: Fr. Wilh.
Ruhfus, Dortmund, Königshof 23.

1. Mittlere Maschinenfabriken, Reichsmark 10.— ;

2. Braunkohlenbergbau, Reichsmark 8.— ;

3. Mittlere Eisengießereien, Reichsmark 12.50;
4. Webereien (unter besonderer Berücksichtigung der Bunt-

Webereien), Reichsmark 12.50.
Im Rahmen der Normungsarbeiten des Reichskuratoriums

für Wirtschaftlichkeit hat es der Fachausschuß für Rechnungs-
wesen unter der Obmannschaft von Professor Dr. rer. pol.,
Dr. jur. h. c. E. Schmalenbach, Universität Köln, übernommen,
das Rechnungswesen mittlerer Betriebe branchenweise durch
Herausgabe von Einheitsbuchführungen zu normen.

In dieser Schriftenreihe sind nach den früheren Veröffent-
lichungen (Nr. 1 und 2) soeben die Einheitsbuchführungen für
Webereien erschienen.

Aufgabe der Einheitsbuchführungen ist die Aufstellung von
Grundsätzen für das gesamte Abrechnungswesen in Betrieben
eines Gewerbezweiges.

Dadurch soll zunächst Betrieben, die unter gleichen Ver-
hältnissen arbeiten und ungefähr gleich groß sind, die mit der
Schaffung eines modernen Rechnungswesens ver-
bundene Arbeit erspart werden, soweit dies durch zentrale
Bearbeitung möglich ist.

Darüber hinaus soll dadurch,' daß die Konten und die
Kalkulationsposten weitgehend inhaltlich bestimmt sind, die
Möglichkeit zum Betriebsvergleich gegeben werden. Ein
durch den Fachverband oder den Konzern durchgeführter Be-
triebsvergleich liefert in Ergänzung zu dem Zeitvergleich des
einzelnen Betriebes wertvolle Aufschlüsse.

Endlich sollen die Einheitsbuchführungen zur Verbreitung
der Monatserfolgsrechnung beitragen. Dauernde wie
periodische Wandlungen der Wirtschaft vollziehen sich heute
vielfach in einem Tempo, das eine kurzfristige eingehende
Auswertung der Konten nötig macht.

Die bisher vorliegenden Veröffentlichungen sind nicht end-
gültige Normen, sondern Entwürfe, für deren weitere Aus-
gestaltung auf die Mitwirkung aller fachkundigen Kreise ge-
rechnet wird. Die Darstellung der Verfahren geht bis zur
Ausgestaltung der Vordrucke und bis zur Aufstellung eines
Normalkontenplanes.

Die Einheitsbuchführungen sind in der vorliegenden Form
bereits auf praktische Anwendung abgestellt und wollen über-
haupt nicht eine theoretische Behandlung der Probleme des
Rechnungswesens, sondern — gestützt auf die Ergebnisse mo-
derner betriebswirtschaftlicher Forschung — unmittelbar für
die Praxis gültige Arbeiten sein.

PATENT-BERICHTE
Schweiz.

(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges
Eigentum.)

Erteilte Patente.
Kl. 18a, Nr. 133154. Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung

von Kunstfäden nach dem Kupferoxydammoniakstreckver-

fahren. — „Cuprum" Aktiengesellschaft, Glatus (Schweiz).
Priorität: Deutschland, 20. Januar 1927.

Kl. 18a, Nr. 133155. Verfahren zur Herstellung wasserfester
Produkte aus Viscoselösungen. — Herminghaus & Co., Ges.

mit beschränkter Haftung, Elberfeld (Deutschland).
Kl. 18a, Nr. 133156. Spinntopf. — N. V. Nederlandsche Kunst-

zijdefabriek, Velperweg 63, Arnhem (Niederlande). Priori-
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